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LAG AktivRegion Steinburg e.V. │ Viktoriastraße 17 │ 25524 Itzehoe  

 

Anlass LAG AktivRegion Steinburg, 36. Vorstandssitzung, 
5. Vorstandssitzung der Förderperiode 2015-2020  
Itzehoe, 07. April 2016 

 
Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 

 

Einberufen von: Dr. Wenzlaff Leitung: Herr Dr. Wenzlaff 

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

Tagesordnungspunkte 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle  

4. Projektbeschlüsse 

5. Projektanfragen 

6. Aufnahme neuer Mitglieder (zusätzlich aufgenommener Punkt) 

7. Sonstiges 

Schlussfolgerungen/Beschlüsse 

 Der Projektantrag 19-2016 „KulturBahnhof Viktoria“ wird einstimmig mit 26 

Punkten beschlossen.  

 Der Projektantrag 20-2016 „Bahrenflether Wohnprojekt – Vorplanung und 

Grundstücksherrichtung“ wird einstimmig mit 14 Punkten beschlossen. 

 Der Projektantrag 21-2016 „Land-, Natur- und Kulturerlebnisse“ wird einstimmig 
mit 26 Punkten beschlossen. 

 Frau Ilona Adamski und Herr Dr. Siegfried Hansen werden als neue Mitglieder auf-
genommen. 

 Die nächste Vorstandssitzung findet am 12.07.2016 um 18.30 Uhr statt. 

 
Die Tischvorlage ist Bestandteil des Protokolls. 

 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Dr. Wenzlaff begrüßt die Vorstandsmitglieder zur Sitzung. Frau Dibbern-Voß trifft 

um 18.40 Uhr ein. Es sind damit vier öffentliche und drei private Mitglieder anwe-
send. Der Vorstand ist somit beschlussfähig. 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen.  
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

Leitprojekte: 

Herr Prüß berichtet über die eingereichten Leitprojektanträge in der AktivRegion 

Steinburg: 

 Inwertsetzung der Schleuse Kasenort. Herr Prüß berichtet, dass im Rahmen der 
Schleusenmaßnahme nicht nur die Schleuse saniert wird, sondern gleichzeitig 

ein Schöpfwerk integriert wird. Dadurch kommt es auch zu einer Weiterent-
wicklung der Schleuse. 

 Heidehaus: Das Heidehaus in Kremperheide wurde als touristische Maßnahme 
beantragt, die mehrere Aufgaben/Funktionen wahrnehmen soll. Neben der 
Funktion als Versammlungsstätte sollen dort auch ein Cafe/Bistro sowie eine 

öffentliche Toilette integriert werden. Das Heidehaus wird in unmittelbarer Nä-
he der Nordoer Heide, einem FFH-Schutzgebiet, liegen, welches sich einer zu-

nehmenden Beliebtheit als regionales Ausflugsziel erfreut. 

Projektbewilligungen aus dem Grundbudget: 

Bisher liegen zwei Projektbewilligungen für den Lokschuppen in Glückstadt sowie für 

die Machbarkeitsstudie Hotel Klinikum Itzehoe vor. Frau Böhnke erklärt, dass in Kürze 
mit der Bewilligung des Projektes BIK Krempe zu rechnen sei. Grundsätzlich sei man 

im LLUR sehr bemüht die vielen Projektanträge jetzt schnellstmöglich zu bearbeiten. 

ZBau Prüfung: 

Eine durchgeführte ZBau-Prüfung ist weiterhin Grundlage für die Zulassung von Leit-

projekten zu den Auswahlterminen. Für die Beauftragung der ZBau-Prüfung ist das 
Landesamt zuständig. Das Vorhaben Schleuse Kasenort wurde aufgrund der bean-

tragten Fördersumme über 1 Mio. € von der GMSH geprüft. Unterhalb 1 Mio. € För-
dersumme ist der Kreis die zuständige Prüfbehörde. Dem Bauamt des Kreises Stein-
burg ist ein qualifizierter Vorentwurf ausreichend als Prüfunterlage. Der Vorstand be-

mängelt weiterhin die zu hohen Vorleistungen für die Einreichung von Leitprojekten.  

Mitgliederversammlung: 

Herr Holst berichtet, dass die MV am 10.05.2016 in Oelixdorf um 18 Uhr in der Gast-
stätte „Unter den Linden“ stattfinden wird. Die Satzungsänderungen sind mit dem 
Registergericht abgestimmt. 

Die Flüchtlingsbeauftragte des Kreises wird in einem Vortrag über die aktuelle Situati-
on berichten. 

Es wird noch einmal festgehalten, dass in der MV der gesamte Vorstand zur Wahl 
steht. Herr Dr. Wenzlaff erkundigt sich bei den anwesenden Vorstandsmitgliedern, ob 
sie sich grundsätzlich zur Wiederwahl stellen würden, was alle bejahen. Da Herr Blas-

berg Ende April als Bürgermeister in Glückstadt ausscheidet, will sich Herr Dr. Wenz-
laff bei dessen Nachfolgerin Frau Biel erkundigen, ob diese als zukünftige Bürgermeis-

terin Glückstadts (ab 1. Mai 2016) für den Vorstand kandidieren möchte. 

Herr Prüß regt an, ob man sich nicht ggfs. auf der Mitgliederversammlung ein Votum 

einholen sollte, ob man z.B. im Kernthema Daseinsvorsorge wie bisher weiterhin Pro-
jekte im Bereich Herrichten von Grundstücken fördern möchte, oder man sich dazu 
evtl. Fördereinschränkungen auferlegen sollte. Der Vorstand vertritt die Auffassung, 

dass eine solche Aussprache nicht erforderlich sei. 
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4. Projektbeschlüsse 

Es liegen drei Projektanträge vor. 

„KulturBahnhof Viktoria“ – Antragsteller K9 

An der Sitzung nehmen vier öffentliche Vertreter und drei Wiso-Partner teil. Aufgrund 
der Vorgabe, dass sich an der Abstimmung nicht mehr als 50 % öffentliche Vertreter 

beteiligen dürfen, nimmt Herr Dr. Wenzlaff nicht an der Beratung und Beschlussfas-
sung teil. 

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert.  

Es wird nachgefragt, ob auch der Kulturhof von Familie Zanner dem Projektträger be-
kannt sei. Außerdem seien weitere Kulturschaffende auf dem Gelände am Hungrigen 

Wolf bekannt, die möglichst auch in die Netzwerkarbeit von K9 einzubeziehen wären. 
Herr Prüß gibt eine Liste mit Partnern und Kulturschaffenden zur Ansicht herum, in 

der u.a. auch der Kulturhof erwähnt ist. Die Bekundungen sind unterschiedlicher Art. 
Einige beziehen sich unmittelbar auf das bei der AktivRegion beantragte Projekt, an-
dere wiederum sind grundsätzlicher Art oder bezogen auf einzelne Projektideen des 

Vereins K9. 

Der Projektträger kommt in seinem Antrag insgesamt zu einer „Eigenbewertung“ mit 

36 Punkten. Wäre der Vorstand dieser Bewertung gefolgt, hätte das folgende Förder-
quote bedeutet: Grundförderung 55 % (wg. Gemeinnützigkeit); + 5 % (aktivregions-
weite Wirkung); + 5 % Modellhaftigkeit für gesamte AktivRegion; + 5 % Vernetzung 

und Kooperation mit mehr als einem Partner). Hieraus ergäbe sich rein formal eine 
Förderquote von 70 %. Aufgrund der Tatsache, dass bereits weitere Fördermittel 

(Land SH und Bundesfonds) zu berücksichtigen sind, hätte sich unter den oben ge-
machten Annahmen rein rechnerisch allerdings keine 70 %ige Förderung ergeben, 
sondern eine max. Förderquote von 60,88 %. 

Zunächst erörtert der Vorstand die Frage, ob das Projekt unter die Maßnahmen des 
Kernthemas „Regionalmarketing und regionale Wirtschaftsallianzen“ fällt. Der Vor-

stand stuft das Projekt als kooperative Maßnahmen zur Profilierung bzw. Positionie-
rung und zum Regionalmarketing des Kreises und von Teilregionen (z.B. familien-
freundliche Region) ein. Die vorgelegten Partnererklärungen sind ausreichend.  

Der Vorstand erörtert auch die Frage, ob die Projektfinanzierung und Nachhaltigkeit 
ausreichend dargestellt wurden. Beides wird als gegeben angesehen. Gerade bei nicht 

investiven Projekten von privaten Trägern sei eine genauere Darstellung der Finanzie-
rung und Nachhaltigkeit nur schwer möglich. 

Die Bewertung des Vorstandes führt zu einem abweichenden Ergebnis gegenüber 

dem Antragsteller: 

Die Mitfinanzierungspartner werden als weitere Fördermittelgeber und nicht als Pro-

jektpartner eingestuft. Außerdem sieht der Vorstand eine aktivregionsweite Wirkung 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen (0,5 Stelle; 1,5 Stelle FSJ-ler oder 450 

Euro-Kraft) als nicht gegeben an. Als modellhaft wird das Projekt vom Vorstand ein-
gestuft (+5%).  

Das Projekt erhält insgesamt 26 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 

Die Förderquote wird mit 60 % festgelegt. Die Fördersumme beträgt 62.779,20 € 
(statt beantragter 63.698,97 € bei 60,88 % Förderquote). 
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Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 

Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 

„Bahrenflether Wohnprojekt – Vorplanung und Grundstücksherrichtung“ – 
Antragsteller Gemeinde Bahrenfleth 

An der Sitzung nehmen vier öffentliche Vertreter und drei Wiso-Partner teil. Aufgrund 
der Vorgabe, dass an der Abstimmung nicht mehr als 50 % öffentliche Vertreter teil-

nehmen dürfen, nimmt Herr Tüxen nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert.  

Der Vorstand berät über den vorgelegten Antrag und sieht hier einen „speziellen“ Fall. 

Grundsätzlich ist nachvollziehbar dargestellt, dass die Maßnahme dazu dient, beson-
dere Wohnformen in einer ländlichen Gemeinde zu entwickeln. Es wird ein Bedarf an 

kleineren Wohneinheiten „auf dem Land“ gesehen, wenn ältere Menschen ihre oftmals 
großen Wohnungen/Häuser nicht mehr unterhalten können und dennoch in ihrem an-
gestammten Wohnort bleiben möchten. Kritisch wird die Ortslage von Neuenkirchen 

gesehen, da hier keine weitere Infrastruktur (Einkaufsmöglichkeit, Arzt usw.) vorhan-
den ist. Der Vorstand stimmt dem Projekt dennoch zu, da daraus Erkenntnisse erwar-

tet werden, wie ein so kleiner Ort mit einer solchen Herausforderung umgeht und 
welche Erkenntnisse sich daraus (vielleicht für andere kleinere Orte) ergeben. 

Der Vorstand folgt dem Bepunktungsvorschlag des Regionalmanagements. 

Das Projekt erhält insgesamt 14 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 
Die Förderquote wird mit 55 % festgelegt. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 

„Land-, Natur- und Kulturerlebnisse“ – Antragsteller Holstein Tourismus e.V. 

An der Sitzung nehmen vier öffentliche Vertreter und drei Wiso-Partner teil. Aufgrund 
der Vorgabe, dass an der Abstimmung nicht mehr als 50 % öffentliche Vertreter teil-
nehmen dürfen, nimmt Herr Schmiade nicht an der Beratung und Beschlussfassung 

teil. 

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert. 

Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Kooperationsprojekt über insgesamt drei 
AktivRegionen (Holsteiner Auenland, Pinneberger Marsch & Geest sowie Steinburg). 
„Lead-Region“ ist das Holsteiner Auenland. Die Förderquote beträgt 80 %. Die För-

dersumme teilt sich auf die drei AktivRegionen nach Anzahl der Einwohnerzahlen der 
Strategien auf. Der Anteil für die AktivRegion Steinburg beträgt 32.746,14 €. Die öf-

fentliche Kofinanzierung wird von insgesamt acht Partnern getragen. 

Der Vorstand folgt dem Bepunktungsvorschlag des Regionalmanagements. 

Das Projekt erhält insgesamt 26 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 
Die Förderquote wird mit 80 % aus der „Lead Region“ übernommen.  
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Übersicht über die Projektbeschlüsse und Ranking 

Kernthema Projekt 
Punktzahl 

Fördersumme 
Vorschlag Änderung 

 

KulturBahnhof Viktoria 24 24 62.779,20 € 

 

Land-, Natur- und Kulturer-

lebnisse 
24 24 

32.746,24 € 

(AR Steinburg) 

(88.760 € gesamt) 

 

Wohnprojekt Bahrenfleth – 

Vorplanung und Grund-

stücksherrichtung“ 

14 15 
42.752,04 € 

 

 

5. Projektanfragen 

Gebäudemanagement und Klimamanagement Amt Krempermarsch 

Aufgrund der starken Gebäudezunahme im Bestand der Gemeinden des Amtes Krem-
permarsch durch den Ankauf und die Anmietung von Häusern für Flüchtlinge hat sich 

der Arbeitsaufwand erheblich erhöht. Es bestand zunächst die Idee für das Amt eine 
neue Personalstelle für 3 Jahre einzurichten, die gleichzeitig auch Aufgaben des Ener-

gie- und Klimamanagements mit wahrnehmen sollte. Der Vorstand sah in der Sitzung 
am 04.02.2016 ein derartiges Projekt grundsätzlich als sinnvoll an, war jedoch der 
Auffassung, dass man prüfen sollte, ob man das Thema nicht besser ämterübergrei-

fend angehen sollte. Zwischenzeitlich hat sich die Projektidee so weiter entwickelt, 
dass sich drei Ämter (Amt Krempermarsch, Amt Itzehoe-Land und Amt Breitenburg) 

grundsätzlich eine gemeinsame Stelle vorstellen können. Um die Projektidee weiter 
zu entwickeln ist ein gemeinsames Abstimmungsgespräch der drei Ämter unter Betei-
ligung der Klimaschutzbeauftragten des Kreises Steinburg geplant. 

Begegnungs- und Veranstaltungszentrum Wellenkamp 

Die Kirche plant in IZ-Wellenkamp aus dem Kirchengebäude ein Begegnungs- und 

Veranstaltungszentrum zu entwickeln. Hierzu findet am 21.04.2016 ein erstes Bera-
tungsgespräch statt. 

Nahversorgung Hohenaspe 

Herr Prüß berichtet darüber dass der örtliche Einzelhändler zum Jahresende sein Ge-
schäft schließen wird, da sich eine zunächst geplante Nachfolgeregelung zerschlagen 

hat. Gleichzeitig ist die „klassische“ Markttreffidee in Hohenaspe nicht umsetzbar, da 
im Hinblick auf bestimmte Kernelemente eines Marktreffs wie zum Beispiele zentraler 
„Bürgertreff“ in der Vergangenheit bereits andere Projekte umgesetzt wurden bzw. 

noch in der Umsetzung sind (Bürgerhaus; Bürgersaal). Herr Tüxen ergänzt, dass der 
Gemeinde aktuell finanziell die Hände gebunden sind und auch ein Ankauf des jetzi-

gen Marktes nicht möglich wäre. 

Herr Prüß schildert weitere ähnlich gelagerte Fälle im Kreis: In Wewelsfleth hat der 

örtliche Marktbetreiber der Gemeinde bereits jetzt eröffnet, dass er Ende 2019 in den 
Ruhestand gehen wird. In Beidenfleth wird der Marktbetreiber den Markttreff (hier als 
Filiale eines Standortes in Wilster betrieben) vermutlich nicht mehr fortführen. Insge-

samt zeichnet sich ab, dass es in Orten mit 1.000 bis 1.500 Einwohnern schwierig 
werden wird, eine Versorgung mit Lebensmitteln zu gewährleisten. 
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Circus Ubuntu: behindertengerechter Sanitärwagen 

Am 15.03.2016 fand ein Beratungsgespräch statt. Im Gegensatz zur ursprünglichen 
Planung ein gebrauchtes Wagenchassis zum Sanitärwagen umzubauen, ist nun vorge-

sehen einen Wagen komplett neu herstellen zu lassen. Der Wagen soll neben Toilet-
ten auch Duschen für die Akteure beinhalten und zudem barrierefrei sein.  

6. Aufnahme neuer Mitglieder 

Herr Holst berichtet, dass Frau Adamski und Herr Dr. Siegfried Hansen schon vor ge-
raumer Zeit einen Aufnahmeantrag gestellt hätten, dass allerdings bisher noch nicht 

offiziell im Vorstand darüber beraten wurde. Die anwesenden Vorstandsmitglieder 
beschließen bei einer Enthaltung, dass beide Antragsteller als Mitglieder aufgenom-
men werden. 

 

7. sonstiges 

Hinweis auf den Projektaufruf „GAK-Projektauswahlverfahren 
Orts(Kern)Entwicklung 2016“ durch das LLUR: 

Frau Boehnke erinnert noch einmal daran, dass es einen Projektaufruf zum sog. 

„GAK-Projektauswahlverfahren Orts(Kern)Entwicklung 2016“ gibt (Abgabe 
29.04.2016). Förderfähig sind Aufwendungen für die Dorferneuerung 

und -entwicklung ländlich geprägter Orte zur Erhaltung und Gestaltung des dörflichen 
Charakters einschließlich der Sicherung und Weiterentwicklung dorfgemäßer Gemein-
schaftseinrichtungen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der dörflichen Bevölke-

rung sowie Maßnahmen land- u. forstwirtschaftlicher Betriebe zur Umnutzung ihrer 
Bausubstanz. Diese Informationen wurden nach Bekanntwerden Mitte März an die 

Amtsverwaltungen in der AktivRegion versandt. 

 

Termin für nächste Vorstandssitzung: 

Die nächste Vorstandssitzung findet am 12.07.2016 um 18.30 Uhr in Itzehoe statt. 

 

 

 
Herr Dr. Wenzlaff bedankt sich bei allen Vorstandsmitgliedern für ihre Teilnahme. Die 

Sitzung endet um 19.50 Uhr. 
 
 

 
Dirk Appel 
RegionNord 
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Anlage 1: Teilnehmerliste 
 
Teilnehmerliste Vorstandssitzung am: 07.04.2016 

Wirtschafts- und Sozialpartner 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

Wirtschaft Lappe, Karl-Heinz – Beisitzer ja ☒│ nein ☐ 

Landwirtschaft 
Schwartkop, Bernd – Beisitzer  ja ☐│ nein ☒ 

Westphalen, Maren – Beisitzerin ja ☒│ nein ☐ 

Bildung / 
Schule 

Ahrens-Gravert, Corinna – Beisitze-
rin  

ja ☐ │ nein ☒  

Soz. / Familie Eggers, Angela – Beisitzerin  ja ☐│ nein ☒  

Sport / Jugend Dibbern-Voß, Silke – Beisitzerin  ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner: 3 

 

Öffentlicher Sektor 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

CDU-
Kreistagsfraktion 

Wenzlaff, Dr. Reinhold –  
1. Vorsitzender 

ja ☒ │ nein ☐ 

SPD-
Kreistagsfraktion 

Schmiade, Manfred –  
stv. Vorsitzender  

ja ☒│ nein ☐ 

Bürgermeister 
Horst 

Mohrdiek, Ernst-Wilhelm –  
Schriftführer  

ja ☒│ nein ☐ 

LVB Amt 
Itzehoe-Land 

Tüxen, Volker – Kassenwart  ja ☒  │ nein ☐  

Bgm.Glückstadt Blasberg, Gerhard – Beisitzer  ja ☐│ nein ☒ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des öffentlichen Sektors: 4 

 

Nachrichtlich 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

 Boehnke, Verena – LLUR ja ☐│ nein ☒ 

 Krassow, Marion – LLUR ja ☐│ nein ☒  

 Holst, Christian – egeb ja ☒│ nein ☐ 

 Prüß, Olaf – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 

 Appel, Dirk – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 
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Anlage 2: Information der Öffentlichkeit über Vorstandssitzung am 07.04.2016 
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Anlage 3: Information der Öffentlichkeit über Projektauswahl (Vorstandssitzung vom 

07.04.2016) (Screenshots der Internetseite vom 15.04.2016) 

 

„KulturBahnhof Viktoria“ – Antragsteller K9 
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Land-, Natur- und Kulturerlebnisse“ – Antragsteller Holstein Tourismus e.V. 
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„Bahrenflether Wohnprojekt – Vorplanung und Grundstücksherrichtung“ – 

Antragsteller Gemeinde Bahrenfleth 

 

 


